
genügt, ein Mensch zu sein
ÖFFNuNGSZeIteN Haus der Na-
tur 10-19 Uhr naturmuseum

eutin

auSSteLLuNGeN kreisbiblio-
thek Schlossplatz 2: 9.30-19 Uhr
traum.verloren – arbeiten von inga
rienau (Malerei) und rüdiger Mein-
hard (Skulptur)
Schloss eutin tel. 04521 70950,
Schlossplatz 5: 11-17 Uhr Kinder in
Samt und Seide, 400 Jahre Kinder-
mode der bedeutenden Sammlung
ohm – vom barocken anzug bis
zum modernen designerkleid – tre-
ten in dialog mit den Kinderport-
räts von Schloss eutin
MuSeuM Schloss eutin tel.
04521 70950, Schlossplatz 5: 10-
18 Uhr Schlossmuseum
Schlossplatz 11-17 Uhr osthol-
stein-Museum
HILFe & BeRatuNG albert-Mahl-
stedt-Str. 20 9-12 Uhr Beratung
der hospizinitiative eutin, tel.
04521 401882

FehmArn

kINO Burg Filmtheater tel. 04371
6728, Breite Str. 13a: 16.45 Uhr
Back to Black; 19.30 Uhr King’s
Land

heiLiGenhAFen

kONZeRt eventwiese am Was-

sersportcenter eichholzweg 110:
19.30 Uhr Kulur am See – nikolai
Juretzka und Birte prüfert
auSSteLLuNGeN Heimatmu-
seum tel. 04362 3876, thulbo-
den 11a: 14-17 Uhr augenblicke:
Magisches ostholstein – Fotogra-
fien von reiner Binkowski
Rathaus 9-12, 14-16 Uhr Blickfang
– arbeiten von edeltraud Wörner
Stadtbücherei tel. 04362 508665,
Lauritz-Maßmann-Str.: 14-18 Uhr 5
Künstlerinnen und ein Feehnrich

mALente

HILFe & BeRatuNG BDH Regio-
nalgeschäftsstelle Kampstr. 2: 15-
18 Uhr Bdh-Sozialrechtsberatung

neuStADt

auSSteLLuNGeN Hans-Ralfs-
Haus für kunst und kultur
(ameos-klinikum) Wiesenhof: 9-
16 Uhr Bilder & Spuren. Formen &
Farben. einfach Kunst – arbeiten
von Susanne Köster
zeittor - Museum der Stadt
Neustadt tel. 04561 619305, haa-
kengraben 2-6: 10.30-17 Uhr Son-
derausstellung notgeld in Schle-
wig-holstein. Kunstvoll – humorvoll
– satirisch – kritisch

OLDenBurG

kINO Lichtblick Filmtheater tel.
04361 507748, Schuhstr. 97: 17.30,

20 Uhr Bad Boys: ride or die;
17.45 Uhr alles steht Kopf 2;
20.15 Uhr alles steht Kopf 2 3d
ÖFFNuNGSZeIteN kVSH anlauf-
praxis in der ameos klinik Müh-
lenkamp 5: 20-22 Uhr Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
GOtteSDIeNSt St. Vicelin 15 Uhr
Messe

rAteKAu

auSSteLLuNGeN Rathaus Bä-
derstr. 19: 8-12, 14-18 Uhr Mit
Marc und Macke zu Besuch im ra-
tekauer rathaus, arbeiten der don-
nerstagsmalerinnen der vhS

SChArBeutZ

auSSteLLuNGeN Galerie an der
Strandkirche Strandallee 111: 9-
12 Uhr „Meer-Sichten“ – Bilder von
Karen david

StOCKeLSDOrF

HILFe & BeRatuNG Lotsendienst
Segeberger Str. 10: 14-16 Uhr Be-
ratungsstelle für Senioren, termin
unter tel. 0451 29057868 oder
0151 15917878

timmenDOrFer StrAnD

auSSteLLuNGeN trinkkurhalle
Kurpromenade 3: 11-16 Uhr Wir
machen hier eigentlich nur Urlaub –
arbeiten des cartoonisten F. Bahr

X-Trasse: Ratekau kritisiert Bad Schwartau
Bürgermeister Thomas Keller wirft der Stadt vor, den Güterverkehr der Schienenhinterlandanbindung zum Nachbarn abschieben zu wollen

Ratekau. „Rosinenpickerei“,
„rücksichtslos“, „fatal“: Der
Ratekauer Bürgermeister
Thomas Keller (parteilos) hat
der Stadt Bad Schwartau öf-
fentlich eine heftige Stand-
pauke gehalten. „Wenn eine
Kommune sagt, den Nahver-
kehr möchte ich haben, aber
den Güterverkehr möchte ich
nicht, der kann mit all seinen
Problemen in die Nachbarge-
meindeRatekau, undes istmir
auchegal,wasdiedazu sagen,
dann nennt man das Rosinen-
pickerei“, kritisierte der Bür-
germeister. Das passe nicht zu
den gemeinsamen Grundsät-
zen, dass man die Position des
anderen achte und fair und of-
fen miteinander umgehe.

Keller: „Niemand hat mit
uns vorab das Gespräch ge-
sucht. Das ist eine unsägliche
Art, mit Nachbarn umzuge-
hen. Ich fordere Bad Schwar-
tau auf, von Planungen auf
unserem Gemeindegebiet die
Finger zu lassen.“

DieStrafpredigt hielt Keller
jetzt im Projektbeirat des Dia-
logforums zur festen Feh-
marnbeltquerung.DerHinter-
grund: Im Zuge des Baus des
Fehmarnbelttunnels baut die
Deutsche Bahn auch eine
neue Bahnstrecke, die soge-
nannte Schienenhinterland-
anbindung. Bisher ist es ge-
plant, dass sowohl der Perso-
nennahverkehr als auch der
Güterverkehr durch die Stadt
Bad Schwartau führen.

Die Belastung der Anwoh-
ner soll durch den Bau eines
Troges, Lärm- und Erschütte-
rungsschutz möglichst gering
gehalten werden. Doch im
Fachausschuss der Stadt Bad
Schwartau wurde die Deut-
sche Bahn jetzt einstimmig
aufgefordert, die Hinterland-
anbindung als Umfahrung
Bad Schwartaus prüfen. Der
Grund ist, dass die Belastung
Bad Schwartaus durch Güter-
züge stärker sei, als bisher an-
genommen. So könnten nicht
20, sondern 210 Häuser nicht
ausreichend vor Erschütte-
rungen geschützt werden. Die

von Sven Wehde

alternative Route, die soge-
nannte X-Trasse, würde aber
über Lübeck-Dänischburg
und mehrere Kilometer durch
Ratekauer Gebiet verlaufen.

„BadSchwartau ist sehr be-
wusst, dass esbeimVarianten-
vergleich nicht nur um den
Schutz des Menschen geht,
sondern auch um den Schutz
der Umwelt, und dass auch
nicht ein Schutzgut über dem
anderen steht“, sagte Keller
vor den Vertretern der Kom-
munen, der Bahnundder Lan-
desregierung. Dass in Bad
Schwartau mehr Menschen
betroffen seien, sei schlimm
genug, es bedeute aber nicht
automatisch, dass eine andere
Trasse, bei der weniger Men-

schen betroffen seien, die bes-
sere Variante sei.

Dann blies der Bürgermeis-
ter zu Attacke. „Wie kann es
sein, dass die Stadt Bad
Schwartau selbst noch einen
Bebauungsplan direkt an der
Bahn macht, bei dem 57
Wohneinheiten unmittelbar
an denGleisen entstehen, und
man sich dann danach be-
schwert, dass es für die Men-
schen dort zu laut wird.“

Und der Bürgermeister
setzte noch einen drauf. „In
Bad Schwartau haben sie ein
Riesenproblemdamit, dassdie
380-kV-Leitung den Riese-
buschüberspannt, aber sieha-
ben überhaupt kein Problem
damit, eine zweigleisige

Schienengütertrasse durch
unser Naturschutzgebiet Siel-
bektal zu schieben“. Und:
„Die Bad Schwartauer basteln
sich selbst mit Halbwissen ir-
gendwelche Gutachten zu-
sammen, legen für sich den
Raum fest, den sie brauchen,
vermischenErschütterungmit
Lärmschutz und kommen
dann am Ende zum ge-
wünschtenErgebnis, dass Bad
Schwartau die am stärksten
betroffene Stadt ist.“

trassenführungwird
nochmal überprüft

Kritik an den Bemühungen
Bad Schwartaus für die Um-
fahrung kommt derweil auch

aus Lübeck. „Diese Strecken-
variante ist als eine von vielen
verschiedenenTrassenvarian-
tenbereits früh imPlanverfah-
ren verworfen worden – aus
gutem Grund“, sagt Lübecks
Bürgermeister Jan Lindenau
(SPD). Aufgrund der erhebli-
chen Arten- und naturschutz-
fachlichen Probleme, vor al-
lem aber aufgrund des zu er-
wartenden Schienenlärms in
den ohnehin schon belasteten
Stadtteilen Siems und Dä-
nischburg.

Die Bad Schwartauer Bür-
germeisterin Katrin Engeln
(Grüne) weist die harsche Kri-
tik auf LN-Anfrage zurück.
„Ich kann die Empörung auf
emotionaler Ebene nachvoll-

Bis zu 70 Güterzüge sollen pro Tag über die neue Schienenhinterlandanbindung rollen. Diese Belastung möchte keine Kommune gerne
auf sich nehmen. Foto: Soeren Stache7 dpa

ziehen, denn die Hinterland-
anbindung ist ja für alle eine
große Belastung. Auf sachli-
cher Ebene kann ich sie aber
nicht nachvollziehen.“ Sicher
hätteman vorher reden sollen,
das schade nie, aber am Ende
gebe es bisher nur den vorbe-
reitenden Beschluss eines
Ausschusses. Außerdem wei-
se der nur darauf hin, dass die
Planer das zu tun hätten, was
sie sowieso tunmüssten, näm-
lich „innerhalb der Planfest-
stellung die Trassenführung
noch einmal zu überprüfen“.

Engeln: „Wir fordern da
nichts Neues, die Überprü-
fung ist rechtlich festgeschrie-
ben.Wirhabennurdaraufhin-
gewiesen, dass es aus unserer
Sicht zu einer Trassenände-
rung kommen könnte.“ Und
es sei ja eigentlich nett, wenn
man vorab darauf hinweise.

Bei der Deutschen Bahn
nimmt man die emotionale
Debatte gelassen. „Wir haben
eine vorzugswürdige Trasse
durch Bad Schwartau“, sagt
Bahn-Projektleiterin Jutta
Heine-Seela. Klar sei aber
ebenfalls: „AuchohnedieDis-
kussion werden die Varianten
nochmalüberprüft.Undwenn
sich imVerfahrenherausstellt,
dass eine andere Lösung doch
viel besser ist, müssen wir an-
passen.“ Im Klartext: Die end-
gültige Entscheidung zur X-
Trasse steht noch aus.

Der Vorsitzende des Projektbei-
rates bei einer Rede im Dialog-
forum: Bürgermeister Thomas
Keller aus Ratekau. Foto: Ln-archiv

termine heute
AhrenSBÖK

MuSeuM Gedenkstätte ahrens-
bök tel. 04525 493060, Flachsrös-
te 16: 10-13 Uhr Gedenkstätte ah-
rensbök, Besuch der ausstellungen
„das frühe KZ“, „Unsere Schule war
ein KZ“, „am anfang stand die Ju-
denkartei. enteignung und verfol-
gung in ahrensbök“, „Zwangsarbeit
in ahrensbök“, „der todesmarsch
von auschwitz nach holstein“
Mösberg 3 15-17 Uhr heimatmu-
seum

ALtenKremPe

FÜHRuNG Gut Hasselburg
10.30 Uhr Führung rund um das
Gut , teilnahme 7,50 euro

BAD SChWArtAu

kINO Movie Star Bad Schwartau
tel. 0451 2962299, eutiner ring 14:
15 Uhr Garfield - eine extra portion
abenteuer; iF: imaginäre Freunde;
15, 17.15, 19.30 Uhr alles steht Kopf
2 3d; 15.15, 17.30 Uhr alles steht
Kopf 2; 17.15 Uhr the Fall Guy;
17.15, 19.45 Uhr Bad Boys: ride or
die; 19.45 Uhr planet der affen:
new Kingdom; Sting in concert

CiSmAr

auSSteLLuNGeN kloster Cismar
tel. 04366 1080, Bäderstr. 42: 11-
17 Uhr armin Mueller-Stahl – es
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Lübeck: Königstraße 67 A,
Bad Segeberg: Kurhausstraße 12
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